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No . 4. Montag 6,^den 26. IanuakiZor.

Jeverische wöchentliche

Oerichtl - Procs.
Demnach mit Militalraerichtli-

chem Eonsetts der Musquester Melchior
RoehrS entschlossen ist , verschsedencs ent¬
behrliches Hausgrrälh , desgleichen Bett¬
zeug und Krauenkleivungsstücke . , auf Uus-
micner- Ordnung verkaüffen zu lassen, und
hiezu termi ms auf den Dienstag , als . den
»7 dieses Mynais angefetzet worden, kön,
nett sich di« Liebhaber gedachten Tages in
dessen Behausung in der PeterMenssrasse
am Altenmarktc einsinden und der Bergan-
tungsordnung gemäß kauffen . Sigl . Je¬
ver den 3 iZan . igoi.
^ AuS dem Mrlitair Gerichte Hieselbst.

C 0 n c u r s e.
1 Von Elaß Witcken . zu Wiesels er¬

gehet concursus credikorum und iss terminus
präclusivus zur Angabe - bis zum8 . Mart,
d - I - festgesetzetworden. Wornach rc,
Stgill . Jever den 20 Jan.

Aus dem Landgericht.
2 Von dem Zimmermeister Anton Wil¬

helm Otten ergehet concursus creditorum' und ist terminus praclnsivuS zur Angabebis zum Z . Mart . d . I . festgesetzet worden.
Wornach ic . Sig . Jever den 21 Jan rgol,

Aus dem Landgerichte hie ; elbst
Keroar Sachen.

iKfm . vonBüttelzuHocksiel laßet hi?
durch bekannt machen daß er vor einigen
Tagen eine Ladung Holz aus der Ostsee er¬
halten habe , bestehend in Balkcu von 20 bis
50 Kuß lang , bis 15 Zoll LH sodann in
4 » . z und 2 zottige Pfosten auch Zottigeund r Zottige D -eleii in ganz Lerschiedeue
Längen . Ueberdem ist derselbe gegenwär¬
tig mir einen ansebnlicheuVonalh von Bau¬

materialien so . wie solche hier durchgehende
.üblich s,fld,jlversehen, als : alle Sorten Nor¬
dische Balcken , Sparholz , Deichdollen,
Spieren, Panters , Pfosten» Dielen und
Rasters, ebenfalls alle Sorten Hamburger

. ix bis 1 zottige und doppelt geschn. Dielen,
auch 4 und 8 Zottige Pfosten sodann har¬
zer .P ,osten und fielen von sc- Kuß lang »

rH -nnd i^Zqlldiek dabey rü, ir . biS 9
, Avll breit, . Ms .wBalken die 18,19 - 24,25,
bis zcr und zr- Fuß lang sind- , dabeyas
bis . iZ Zoll. >ns gevierte

'
stark , eichen Fuß¬

bäume von zr bis ; z Fuß lang , dabey ro
und 9 Zoll breit und 8 Zoll dich , eichen4
Zoll dicke und l / Zoll breite Thür und Ken-
sterrahm Platen aon 4. 5. 6 . 7 bis raFuß
lang , desgleichen 4 und -- zöllige , eichen
Pfosten und und i Zöllige eichen Diele»
in Länge vor 6 . >8 . 20 bis -4 Fuß , dabey
iS Zoll breit scharffantig uud von gesunde»
Holze . Eg de Balken und Pflugbaume,
doppelte uns enkelte Latten, Steiner, Kli»
kers , Pfannen , doppelte und enkelte Lätt-
nagels , Witten und Hälbwi'ttesinagel? in
Sotten . Wer davon Gebrauch machen
kann , der wolle sich an ihm wenden und
kann billige Preisen und gute Behand¬
lung versichert sepn. '

2 Diejenigen , welche mit Schalu¬
pen,/großen und kleinen Booten hier bey
der Schlacht an - -oderabfahren, und Maa¬
ren oder Güter ein - oder ausladen ; wofür
Windegerdzn entrichten ist, müssen solches
unverzüglich am mich bezaleu , damit ich
nicht genötigt bin , von meinen desfalsi»
si
'acn Gerechtsamen Gebrauch zu machen.

Luders.



s Mit präturgerichtllchep Bewlül- 6 Me ' diejenigen welche von Hinrich
«ungwill Engelbart, Dirks WirtWe Liy im Japßen Dircks und , Eheftau,.an Capita l
Hocksiehler Hasen liegendes Muttschiff, i - Heuer oder sonstiger Schuld zu fodeen ha-
Rvcken Lasten groß , mit Kochgeräthe , ei- den , »volstn . dcn Betrag derFoderung nebst
Ner Zölle undallem Zubehör, öffentlich auS -

Zinsen und etwaige Kosten an mich melden
fteyer Hand verkaufen

'
. Liebhaber wollet ' damit kch noch vorder, zum Verkaufdes Hau»

sich am Donnerstage , den « 9 dieses,Nach ^ fes angesetzte Te . min Slnen be schlag von
mittags r Uhr in Eilert. Jol-anft. -Eilersf ^ dem j PerMüeuszustande gnachen könne.
Witwen H'avst « »findest r Unnen -auch ^ - Mh sichere M die die nach mir ingrößirte
dir Condirionen verher bey dem Beistände uud übrige resp. nicht ingrößirte Gläubiger
Remmer Rcmmers emschery - auf ^. sich sowohl bei der Vergannrung , alS

4 Jetzt ist auch der größere Zeversche ' bei dem Haußnerkaus einzufinden damit sie
Kalender auf 7 Bogen nebst einer Tabelle auch selbst den vortheil der Masse nach be«
Ley dem Hofbuchdrucker > orgeesi Hieselbst sten Kräften beförderen, uns zugleich ihre
fertig geworden und bey demselven.das Et « Meinung über die bottheilhafkeste Bedin-
emplar auf Postpapier für 30 Grote auf güngen abgeben können̂ , Jever den l.6
Druckpapier aber für Grote zu haben . . - Jäuuär idcrt ^ Kunstrnväch als Mitglau-Er enthalt außer dem bekannten Zeven -

'
bigcr und Administrator der Masse,

schen , dem diesem gegen ober gedruckten 7 Es sir. d itzo 7 bis Zoo E und
Russischen und dem am Ende beygefügten 602 vtzs in einer Summe , und noch ver-
Jüdischen Fest Kalender r .- das Russische' - schiedene andere zinslich zu belegen , derent-
Kaiserliche und Anhalt » Zerbstische -Haus wegen man mit dem Commkfssonair Hüb-
2' des Lcrzeichniß der öffeMlichen Beam- linst derchazu Auftrag hat, in ünterh 'änd-
ten in der Herrschaft Jever 3. einige lung treten kanm
Bemerkungen , welche Jeverland von der g Der Kaufmann Luders ist nicht ab-
Jade Seite erlitten har 4 . Cdo WymkenS geneigt , nut denenjenigen , welche an. ihn
fortgesetzteLebensgeschichte. .5 Etwas ubre Winde Gelder zu entrichten haben werden,
den Ertrag, der Herrschaft Jever, , 6 . AuS- einen jährlichen Accord einzugehen , wes
zug . aus den Klcverensern Kirchenbüchetn halb mansich mil dem ehnsten zu melden hat.
mit Lmmerkungen . wozu die - Tabelle ge- i 9 Der Böttcher Amtsmeisier Christ¬
höret. 7. Vergleichung des Vermögens - jan Wichmann Siefken in Jever verlanget
zustandes der Vorstadt vor , 00 Jabren aus Ostern oder May einen Lehroyrschen;
mir dem gegenwärtigen -Jever den yte» wer dUzu Lust hat , melde sich baldigst.

Lvuliri rrllr nurirnr '̂ i- vlk
chuug meiner noch unbezahlten Buchschul¬
den von Ländgerichtswegenüberlassen wor¬
den ^ , so zeige solches bievürch an und erst¬

eche zugleich die Schüldenern , sich ehestens
mit der Bezahlung bei mir einzusinden weil
ich nach Abfluß von 4 Wochen wider die
Saunchaften mit der gerichtlichen Klage
verfahren weche. TettenS den 3 Jan . iZor

H -js Gkrriets Michels.
1 r Es wird Hiemil bekannt gemacht,

daß bejdcm Herrschaft! . Plantem Schütze in
Zcver die frische gewöhnliche Garren - Sa¬
nier Sven , so woht fremde als einlandische,
für die billigsten Preisen und sind die des«
halbsten Catalogi bei ihn , wie auch bei sei«
mm ^ ohn dem herrschästl . Gärtner inGö-

Aanuarn ivoi «.
. - Hollman ».

.. 5 - Charlotte Willms h ist gefottsten,. ihr'
Haus neM Kitzen, , oben , im Hopseuzäum.
nahe am Ssadtö - Wall, , mft ochey zchvri-
gen s^Htatten .̂ glande Öduiseit Clever »rS,
welche Johann Menüs Erben in Erbheuer
haben , und wovon dieselben an den Ei-
xenchünier des Hausrs iahrkich 2^ E in
Ge»w dErblMer erlegen mäßen ^ aus fteie
lHÄü zu verkaufen , oder -zu vebhei' ern ;
und können Liebhaber sich am Drehtag als
den Jan . des No.chmi .ags Z tthr in deS
Gastwirths Johann Loschen Hause deshalb
ernsinden Die LerkaufSeondirionen kö«
ne» vvcherbey Leu »RathsVftude Kelrng ein-
gesthen-wrrdcm .

Aanuarn ivoi.

mm ^ ohn dem herrschästl . Gärtner in Gch
Lens gratis zü häbem



72 Des Hinrich Iünßen ' DircksHauß
außer dem St . Annen Thor nebst Kitzen
und Garten soll am zr Jan . bevorstehenden
Jahres in des Gastwirth FrantzLinzLe-
hausung aus fteierhand verkaufet werden.
Man kann sich zu dem Ende des. Nachmit¬
tags um z Uhr daselbst einfinden , auch die

Bedingungen vorher bei dem Vergantungs
Protokollisten Kunstenbacheinsehen- Jever
den : ü Dec . rsooi.

ig Es sollen 7 lange zur Superin»
tendentur gehörige Ucker. am Wiefelser We¬

ge uyweit des auffen Kirchhofs entweder

einzeln zu Gattenfrüchten oder im Ganzen
auseinig « mitdcmnächstenMay ansangende
Jahre am Donnerstage den 5 Febr. ^Nach¬
mittags um 4 Uhr in des Gastwirth Linz
Hause verheuret werdest

'
14 Der Advocat Jaspers hat sofort

2002 .^ in Commissionzinslich gegen Si¬
cherheit zu belegen.

lg Um 'May sind 1022 bis 500 E
gegen billige Zinsen und Sicherheit zu bele¬

gen , >das Weitere erfahrt man bey Hüb¬
ling.

16 Bohkcke Hergens hat gut n holl.
Genever bri Orhvften in Commißion zu
verkaufend man melde sich sördersamst.

Km'
ephausersiell

17 Es hat iemand 6oo bis 90c ?E
zinslich zu bcleg-M, und zwar sogleich,
wer ? erfährt man bcym Pedellen Albers
in Jevett

- 18 Levy Schwaben Kinder Vormün¬
der und der Wirtwen Beystand wollen das
von der Wittwe bewohnte Haus in der Wan-
gerstraße, May anzutreten verheuern. Lieb¬
haber wollen sich am Mittwochen den r?ten
dieses Nachmittags 4 Uhr in det Gastvirth
Linz Hause , wo auch die die Bedingungen
einzufthen , einsindem

19 Kfm. Johaun Willms Grälss in
Sengwarden hat eine gute Grvtzquere mit
Rheinsche Steine .und sonstige Zubehörun¬
gen , zu verkaufen. Wessen Sache es ist,
kann sich bey denselben einfinden-

20 Zn einem Cruidinier Wnkel in
der Stadt wird ein Lehrbursche gesuchr,
der die nöthigen Fähigkeiten besitzet. Nach¬
richt bey Hübling . ,

rr Ulrich Bolcken ist willen seine in
Minser Hämrich belegenen Ein Aweydrittet
Matte » Landes , zum Behausung ; bey'
Sicbrand Tat oicken zst Minftri cmr 1 2 Feb,

^öffeMllch meistbietend zu verkauffcn.
2 , Wer einan gutenReisecoffer ver¬

käuflich sbflehen will gebe davon Nachricht
an. Hübling.

. rz Grals Peters GralfS , zu West-
rnm hat einen guten Windhund , zu vor-
kauffen.

14 Der Kopperhornrr Müller Johann-
Friedrich Helmers hat zwey Fette Mutt¬
schweine bey ro2 Ps . oder im Gänzen zu
verkaufen. .

25. . Der Kuperamtsmeister Johann
Caspers Siefken verlanget einen Kuperge -
sellen und verspricht guten Lohn.

26 Wenn ein Bursche Lust hat, das
Kegelaufsetzen zu verrichten ; so kann er bey
Hübling nähere Nachricht erfragen

27 Laurenz DirckS hat eine große
Stube nebst Schlafkammer , mit oder ohne
Meublcn , sogleich oder auf May für billige
Heuer zu vcrmiethen. Aufwartung und
Feurung kann auch geliefert werden ; man
melde sich baldigst bet denselben.

8 Eilf Grasen im Hlllersem Hamm,
sollen am Sonnabend denzl Ja » , meist¬
bietend verheuert werden Des Nachm '-
tags 4 Uhr können Heucrlustige in der Kiau
Wittwe HamMerschmloten Behausung sich
einfinden und sich ihr Borh äußern

29 Die Vorm nder über Johann Ei¬
ter» Ulfers Kinder haben » bis z
gegen gnugsame Sicherheit , gleich in Em¬
pfang zu nehmen, zu belegen. Wer solche
gebrauchen , kann melde sich bey den Vor-
mundAulfJairsten Nemmers zu Eilshauscn.

;o Schon lange machten Eltern und
Erzieher die unstizenehme Erfahrung , wie
schwer es hält , iu,ge Leute , zumal dry
schlechter Wüte . «Mg. , in ihren rllebvilstun-
den aus eine aa >j . . .aneund nü 'stch .- < t
zy beschäftigen . > . ur erst seit Kurzen haben
einige pädagogische Schriftsteller v -. .' i,rn .--
dene Vorschläge m - dieser H .nfichr geroua,
welche den wärmsten Dank des Pulli . - n .nll
verdienen. Ais -.e .ne der „i,tzli ch .te !» n ie a 1-
genchiNiten Beschnftigun . n sta u >, .-

Kcoeuen m P » ppe einpseien zn du. ><u



«vorauf neulich der rühmlichst bekannte Hr.
Wlasche in einer eigenen Schrift aufmerk !,
sam machte Da ich nun durch eine viel-

' iahrige Uebung eine , wie ich glaube be¬
haupten zu dürfen , nicht gemeine Fertig¬
keit i » allen Arten von Papparbeiten erwor¬
benhaben , wovon Mehrere der hiesigen an¬
gesehenen Einwohnnr , die Beweise in Hän¬
den haben : so^wird es ' dem hiesigen Pub-
l ^ um vielleicht nicht unangenehm seyn,
wenn ich mich erbiete , in dieser nützlichen
Kunst in meinen Nebenstunden gründlichen
Unterricht ertheilen zu wollen . Damit in¬
dessen Eltern ! und Lehrer einigermaassen
wissen mögen , über welche Gegenstände
sich dieser Unterricht erstrecken werde : so
sey eS mir erlaubt , dieselben hier nament¬
lich avzugebeu . i .) Wie man aus gewöhn;
licher Pappe alle möglichen Sachen zu sei¬
ner Bequemlichkeit , als Tabacksdosen,
Nähekästchen , Dtntefässer , Uhrkasten u . s. w.
verfertigen könne.
2 .) Auf welche Art die Papparbeiten lackirt
werden . .
- . ) Wie Pappe durch - Brennen so zuberei-
ten werden könne , daß man sie wie Holz
auch auf der Drechselbank , zu verarbeiten
in Standeist , und daß sie mehrere Jahre
im Wasser ' liegen könne , ohne Feuchtig¬
keit anzunehmen.
§ . ) Wie man aus den abgefallenen Pap¬
penschnitzeln , welche sonst weggeworfen
wurden , Papiermasche verferrigen und die¬
selbe in allerhand Formen giessen könne,
Ilrbcrdem werde ich noch.

5 ) Zn einer bisher noch unbekannten
Kunst Unterricht ertheilen , welche darin»
besteht ; aas Sagespahnen allerhand nütz¬
liche Gerathe , als Kaffeegeschirr . , Brer-
kruge , Schüsseln und dergl . mehr zn ver¬
fertigen , welche nicht so leicht zerbreche »,
als Steinzeug und kalten Wasser sowohl,
als kochenden wiederstehen.
Da mein , gewöhnliches Geschäft mir fast
den ganzen Lag wegnimmt : so bin icb nur
im Stande , die zwey Stunden des AbenS
von b - 8 UhrienemUnterrichte .znwidmen.
Diejenigen , welche Gebrauch davon machen
wollen , haben die Güte , sich ehesten - an
mich ' zu wenden . Meine Bedingungen wer¬
den sehr billig seyn,

Reebock.

Geburts - Anzeige

Am uten Januar wurde meine
Frau glücklich von einen Knaben entbunden.

Hinrichs , Prediger zu Middoge.
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